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Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde Meppen

„Seid nicht träge in dem,

was ihr tun sollt.

Seid brennend im Geist.

Dient dem Herrn.“

Römer 12,11
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12.09. Frauensonntag

17.10. Motorradgottesdienst

24.10. Konfirmationsjubiläum

31.10. Reformationstag

17.11. Buß- und Bettag

24.11. Ewigkeitssonntag

28.11. 1. Advent

15.12. Senioren-Adventsfeier



Ihr sät viel und bringt wenig ein;
Ihr esst und werdet doch nicht satt;
Ihr trinkt und bleibt doch durstig;
Ihr kleidet Euch, und keinem wird warm;
und wer Geld verdient, der legt’s in einen löchrigen Beutel.
                                                                                          

 Hag 1,6

Monatsspruch September 2021
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Jo Klose ist vielen in der Gustav-Adolf- 
Kirchengemeinde ein Begriff. 1994 schuf 
er das außergewöhnliche Abendmahlsbild 
für unsere Kirche. 2017 zeichnete er ver-
antwortlich für den künstlerischen Umbau 
unserer Kirche und gestaltete den Altar-
raum neu. Jetzt hat er der Kirchengemein-
de eines seiner Kunstwerke überreicht: 
Holzrelief „Kreuz des Nordens” und „Kreuz 
des Südens“. Die beiden Holztafeln schmü-
cken die Rückwand der Kirche und korre-
spondieren wunderbar mit dem Altarbild.

Jo Klose fügte seinem Geschenk
die Deutung von Prof. Jost Funke,

Bremen, bei, die wir hier
mit der Zustimmung des Künstlers 

veröffentlichen. 

Die ethisch-moralische Position des Jo Klose, 
verbunden mit der christlichen Ikonografie, 
findet in den Holzreliefbildern „Kreuz des Nor-
dens” und „Kreuz des Südens“ ihren überwäl-
tigenden Ausdruck. Beide Bildtafeln zeigen in 
heftigen, expressiven und farbig ausgelegten 
Einritzungen die zeichenhaft reduzierte Form 
des Gekreuzigten. Zwei rechtwinklig montierte 
Bretter deuten Kreuzstamm und Kreuzbalken 
an, hinter denen roh zerbrochene Hölzer für 
Leid, Zerstörung und Tod stehen. Die Einfärbung 
des Kreuzstammes symbolisiert in warnem  
Gelborange den Süden, in kaltem Hellblau den 
Norden. Klose nutzt für den Titel zunächst den 
astronomischen Begriff „Kreuz des Südens”, bil-
det aber gleichzeitig das Analogon „Kreuz des 
Nordens”, um zu verdeutlichen, dass dieses Leid 
auch nördlich des Äquators zu finden ist. Auch 
verallgemeinernde Assoziationen aus der Um-
gangssprache wie: „es ist ein Kreuz” oder „sein 
Kreuz tragen“ schließt seine Intention nicht aus, 
mit der er darauf hinweist, dass in einer globa-
len Welt auch das Leiden global geworden ist.

Der Maler-Bildhauer Jo Klose verbindet auch 
in seinen neuen Arbeiten in absoluter künstle-
rischer Unabhängigkeit inhaltliche Appelle mit 
souveräner handwerklicher Formulierung. Spiri-
tualität und Materialität bilden die fundamenta-
len Aussagen seiner Kunst. Die Ausdruckskraft 
seiner gestischen Artikulation ist dabei niemals 
Selbstzweck oder artistische Attitude, sondern 
steht immer im Dienst einer besonderen Bot-
schaft, die sich an jeden Einzelnen richtet, ohne 
je doktrinär oder dogmatisch zu wirken.

Auch wenn die beiden Werke und unser Part-
nerschaftsdreieck, das ebenfalls an der Rück-

wand unserer Kirche den Hinausgehenden 
entgegen sieht, auf den ersten Blick nichts 
miteinander zu tun zu haben scheinen und vor 
einem völlig unterschiedlichem Hintergrund 
entstanden sind - das Holzrelief von Klose ver-
stärkt die Bedeutung des neuen Partnerschafts-
dreiecks. Wer die Besuche unserer Partner aus 
Tansania vor Augen hat, der weiß, wie viel Kraft 
sie aus dem Glauben schöpfen, auch wenn sie 
ihr Kreuz zu tragen haben. Von dieser Glau-
bensstärke des Südens können wir im Norden 
ganz viel lernen. 

Pastor Ralf Krüger

„Kreuz des Nordens” und „Kreuz des Südens“
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Liebe Gemeinde,

alles hat so seine Zeit –

Erntedank bietet Gelegenheit,

im gewohnten Alltagshetzen

bedenkend ‘ne Zäsur zu setzen,

für Gewesenes Dank zu sagen,

deshalb will auch ich es wagen,

an dieser Stelle ohne Zieren

einmal hier zu bilanzieren.

Sieben Jahrzehnte fallen mir ein,

denn am 03.10. werd‘ ich 70 sein.

Neben reichem Familienleben

hat es den Beruf gegeben.

Doch 35 Jahre dieser Zeit

stand ich dem KV bereit,

durfte Gottesdienste mitgestalten

und zig hundert Mal auch selber halten,

und wird das Virus kontrollierbar,

greife ich auch wieder zum Talar. 

So ein KV ist nicht nur eine Gruppe,

er ist als Team ‘ne ganz besond‘re Truppe.

Nirgends ist man dichter dran,

was geschieht wo, wie und wann.

Doch sind da auch unzähl‘ge Stunden,

in denen mein Mann mich nicht gefunden,

wenn er nicht suchte im Computerraum,

auch nicht grad‘ ein Lebensfeierabendtraum.

Wie oft hat mir er Leck‘res noch gebracht,

bevor er schon mal sagte „Gute Nacht!“

Denn so manches Protokoll

war mehr als 70 Seiten voll.

Vielleicht hab‘ ich ja was bewegt,

auf jeden Fall hat‘s mich geprägt,

hab‘ viel dazugelernt und nichts bereut,

vor Verantwortung mich nicht gescheut,

auch Herausforderungen mich gestellt.

KV war gar kein kleines Stück in meiner Welt.

Um manche Entscheidung haben wir gerungen,

das meiste, denk ich, ist ganz gut gelungen. 

Wie oft haben herzlich wir gelacht.

Ich hab‘ die Arbeit wirklich gern gemacht.

Wir konnten aufeinander bauen.

Ich sage „Danke“ für‘s Vertrauen.

Ich bin die Arbeit auch nicht leid,

doch, wie gesagt, hat alles seine Zeit.

Darum nun mit diesem Satz

mach ich jüngerer Dynamik Platz,

zu arbeiten am Zukunftsschliff

für unser Gemeindeschiff.

Die Kanzel bleibt mir unverschlossen,

und auch beim „Sprachrohr“ bleib‘ ich unverdrossen.

Nur als KVler bin ich raus

und hab mehr Muße für Zuhaus.

Doch kehr‘ ich niemandem den Rücken,

nur den KV-Platz wird ein(e) and‘re(r) schmücken.

Wir sehen uns auch weiter dann und wann.

Herzlichst

Ihre / Eure Petra Heidemann
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Dritter Einsatz – ganz spontan.

Sonntag – 10:10 Uhr. Der beauftrag-

te Prediger war nicht gekommen, 

die Ortspastores alle abwesend. Die 

Gemeinde sang Kirchenlieder. Frau 

Hansch rief an. Alle Sachen gepackt 

und los. Beim ersten Lied in der Kirche 

Eingangsgebet formuliert, beim zwei-

ten die Predigt aus den Lesepredigten 

ausgewählt und beim dritten die Für-

bitten und nach dem Segen weiche 

Knie. Nachmittags war die Geschichte 

durch den gesamten Kirchenkreis. 

Beim ersten Gottesdienstein-

satz kollabierte einer der Got-

tesdienstteilnehmer mit Herz-

problemen. Der aus Hannover 

angereiste Kommilitone aus 

dem Lektorenkurs war gott-

lob  ausgebildeter

Sanitäter. 

Was einer
Prädikantin alles so 
passieren kann ...

Beim zweiten Einsatz fing 
die Heizung Feuer. Eine 

flammende zündende Pre-
digt? Vögel hatten ihr Nest 

im Abzugsrohr gebaut – 
und das brannte beim ersten Anheizen imHerbst ab.
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Es muss 1986 gewesen sein, als Pastor Krull Petra Heidemann bat, 

zum Weltgebetstag einen kurzen Text zu verfassen. Der gelang ihr 

dann so gut, dass daraus mit einigen wenigen Ergänzungen die erste 

Predigt wurde. Im Oktober 1987 folgte die Einführung ins Lektoren-

amt, gut zwei Jahre später im Januar 1990 die Einsegnung zur Prä-

dikantin. 

Wie das dann „bei Kirchens” passieren kann, blieb es nicht bei ei-

nem Amt. 1988 wurde Petra Heidemann in den Gemeindebeirat be-

rufen, 1994 in den Kirchenvorstand gewählt. Abgesehen von einer 

Pause in den Jahren 2000 bis 2006 gehörte sie bis zum Abschied am  

3. Oktober 2021 diesem Gremium an.

Sekretärinnen-Gen und juristisches Wissen
Solange Petra Heidemann Mitglied im Kirchenvorstand war, führte 

sie sehr gewissenhaft und ausführlich das Protokoll. Ich habe ca. 

145 handgeschriebene und 5.000 gedruckte Seiten gezählt. Hinzu 

kommen sehr viele Stunden der Vorbereitung, ohne die wir das an-

stehende Arbeitspensum niemals hätten bewältigen können. Das 

wohldurchdachte Formular für den sinnvollen Ablauf einer Sitzung 

werden wir auch nach dem Ausscheiden gern weiterhin nutzen. Über 

die akribische Protokollführung wird man später einen Großteil un- 

serer Gemeindegeschichte nachvollziehen können.  

Neben dem „Sekretärinnen-Gen”, das sie von ihrer Mutter geerbt 

habe (Petra Heidemann über sich selbst), verfügt sie über ein ju- 

ristisches Gespür und Wissen, das sie selbst dann nicht zurück- 

zucken ließ, wenn offizielle Stellen einen anderen Ansatz vertra-

ten, um ihre Position durchzusetzen. „Es ging nicht immer auf ei-

nem geraden Weg durch die Jahre”, so erklärte Petra Heidemann in  

einem Gespräch. „Oft waren es Hindernisläufe, die bestritten werden  

mussten. Aber das sind ja bekanntlich die sportlichen Herausfor- 

derungen.” Petra Heidemann hat diese Herausforderungen stets be-

wältigt. 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit
Das erste Mal erlebte ich Frau Heidemann bei meinem Vorstellungs-

gespräch hier in Meppen. Was ich nicht wusste: Sie war dazu be-

stimmt, mich auf Herz und Nieren zu prüfen. Vom Ergebnis her be-

trachtet: Die Prüfung fiel offensichtlich zufriedenstellend aus! Das 

war der Beginn einer wunderbaren Zusammenarbeit. 

Aber nicht allein die administrative Arbeit hat uns verbunden. Über 

die Jahre entwickelte sich ein vom großen Vertrauen geprägtes Ver-

hältnis. Der gedankliche Austausch über Ideen und Projekte war im-

mer bereichernd. Davon habe ich sehr profitiert. 

Es ist schade, dass Frau Heidemann aus dem Kirchenvorstand aus-

scheidet. Neben ihrem Engagement fürs Protokoll – die Protokolle der 

Klausurtagungen wurden übrigens in Reimform verfasst –  

werden wir alle schmerzlich die Weihnachts-

plätzchen vermissen, die es in der Advents-

sitzung immer gab. Mit ganz viel Liebe 

wurde in den Wochen zuvor Backblech 

um Backblech mit Leckereien und Speze- 

reien abgebacken, nicht allein für den Kirchen-

vorstand, aber eben auch für diesen.

Doch, so hat es
Frau Heidemann selbst geschrieben:

Es hat alles seine Zeit … 

Stellvertretend für den

gesamten Kirchenvorstand

sage ich an dieser Stelle:

           DANKE! 

Ich denke ausgesprochen gern auf diese gemeinsame Zeit 

zurück, freue mich aber auch schon auf ihre kommenden 

Einsätze als Prädikantin, sobald Corona diesen Dienst wieder 

zulässt.

In herzlicher Verbundenheit

Ralf Krüger, P.

Ein halbes Leben im Dienst der Kirchengemeinde

Die Protokolle aller Kirchenvorstandssitzungen werden in Buchform gebunden und 
für die kommenden Generationen archiviert.
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In den Sommermonaten verbrachte ich zu-

sammen mit vier weiteren Motarradbegeis-

terten eine Woche auf den faszinierenden 

Bergstraßen in den Dolomiten. Den Ems- 

ländern, die mehr oder weniger nur gerade 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen.
Woher kommt mir Hilfe?
Meine Hilfe kommt vom HERRN,
der Himmel und Erde gemacht hat.
Er wird Deinen Fuß nicht gleiten lassen,
und der Dich behütet, schläft nicht.
Siehe, der Hüter Israels
schläft und schlummert nicht.
Der HERR behütet Dich;
der HERR ist Dein Schatten 
über deiner rechten Hand,
dass Dich des Tages die Sonne nicht steche
noch der Mond des Nachts.
Der HERR behüte Dich vor allem Übel,
er behüte Deine Seele.
Der HERR behüte Deinen Ausgang und Eingang
von nun an bis in Ewigkeit!

Straßen kennen, machte es natürlich be-

sonderen Spaß, die Kurven und Spitzkehren  

herauf und herunter zu schwenken. Dabei 

ging mir angesichts der majestätischen Ber-

ge immer wieder der 121. Psalm durch den 

Kopf – Gott hat Himmel und Erde gemacht, 

er hat uns diese Welt anvertraut, damit wir 

hier leben können. Wie aber gehen wir mit 

diesem Geschenk um?

Psalm 121

7,6 Milliarden Menschen – und Tiere und 

Pflanzen kommen dazu – wir alle sind da-

rauf angewiesen, dass unser Lebensraum 

nicht zerstört wird. In den zurückliegenden 

Monaten – letztendlich auch Jahren – muss-

ten wir erleben, wie gefährdet alles ist. Es 

gab Überschwemmungen auf der einen und 

verheerende Waldbrände auf der anderen 

Seite. In Teilen unserer Welt bebte die Erde 

und Menschen kamen zu Tode. Der sich ab- 

schwächende Jetstream wird für das nicht ge-

rade sommerliche Wetter bei uns verantwort-

lich gemacht. Doch wer hat letztendlich diese 

Verlangsamung zu verantworten?

Unseren Jugendlichen steht wohl klar vor Au-

gen, welche Probleme da auf uns zukommen. 

Die beiden Teamer Caroline und Johannes 

nahmen sich im digitalen Friedensgebet des 

Themas an (anzuschauen auf unserer Home-

page). Ihre ganz einfache und verständliche 

Forderung lautet, dass wir mit dem Geschenk 

Gottes genauso rücksichtsvoll umgehen, wie 

wir das mit Geburtstagsgeschenken machen. 

Auch wenn mancher meint, die Jugendlichen 

sollten lieber zur Schule gehen als freitags 

auf die Straße, die Bewegung „Fridays for Fu-

ture“ fordert zu Recht von den politisch Ver-

antwortlichen sofortiges Handeln. Es kann 

auch ein Zuspät geben. Was zu tun ist, hat 

Gott auch gesagt: Bebauen und bewahren!

Ich wünsche allen eine gesegnete Herbstzeit, 

Ihr Pastor Krüger

P.S.: Psalm 121 wird auch im

Motorradgottesdienst am 17.10. 

das Thema sein. Dann geht es u. a. 

um die Bedeutung des Satzes:

„Er wird Deinen Fuß nicht

gleiten lassen …”

Industriestraße 6

49716 MEPPEN

Telefon 05931 13222

Telefax 05931 16149

e-Mail: info@tischlerei-letterhaus.de

Panorama 360° Timmelsjoch                                                                                                                                                                                        Foto: Pastor Krüger
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MOBIL 0160-720 1863

� Profi DJs / DJ-Pool

� GEMA-lizensiert

� DJ-Führerschein

� > 20 Jahre Berufserfahrung

� bis zu 250 Gigs pro Jahr

� persönliches Vorgespräch

� Künstlervermittlung

� DJ-Notdienst

� Fotobox

� Video DJ / VDJ

� Luftaufnahmen mit der Drohne

� Hochzeitsfotografie

� Musik- & Lichtanlagen

� Ambientebeleuchtung

� Feuerwerk ... u.v.m.

www.

www. .de www. .djEventservice-Krummen ihrhochzeits�

Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten
Dieser Gottesdienst wird als Tauferinnerungsgottesdienst gefeiert 

(natürlich unter Beachtung der üblichen Hygienestandards).

Willkommen sind Menschen jeden Alters –
eben ein Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten!

Weitere Informationen erteilt Diakonin Maike R. Hofmann.
Telefon: 05931 929946, diakonin.hofmann@gmail.com und unter: www.regiodia.de

Termine Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten:

Krippenspiel

19.09.2021 nach den Herbstferien beginnen die
Vorbereitungen für das Krippenspiel (s. unten)

Verstärkung für 
das Team „Gottes-
dienst mit kleinen 

und großen Leuten“ 
gesucht!

Wir suchen:
• offene, freundliche  
Menschen mit Ideen

 • mit Freude
am Ausprobieren
• mit Kreativität –

in welchen Bereichen auch immer

Wir bieten:
• ein tolles Team

• die Möglichkeit der kreativen 
Ideen

• die Möglichkeiten des
Ausprobierens

• die Möglichkeit, sich öffentlich
zu präsentieren

Den „Gottesdienst mit kleinen
und großen Leuten“ feiern wir am
3. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr
(Ausnahmen bestätigen die Regel).

Es gibt meist ein Vorbereitungstreffen
von ca. 1,5 bis 2 Stunden.

Man kann jedes Mal mitmachen,
muss aber nicht!  :-)

Bei Interesse bitte melden bei
Diakonin Maike R. Hofmann,

Telefon: 05931 929946 (AB),
diakonin.hofmann@gmail.com

Wer wissen möchte,was gerade ansteht,der besuche uns unter

oder unter

www.regiodia.de
www.gak-meppen.org

Auch wenn wir noch nicht wissen, 
wie Weihnachten dieses Jahr gefeiert werden kann, 

soll es ein Krippenspiel geben! 
Was und wie werden wir hoffentlich bald wissen.

Wer von Euch mitmachen möchte, 
melde sich schon mal bei mir – 
dann kann ich Euch die genauen 

Informationen senden und Ihr verpasst nichts!

Mitmachen können alle begeisterungsfähigen Menschen ab 5 Jahren!
Diakonin Maike R. Hofmann, Herzog-Arenberg-Straße 14, 49716 Meppen, 

diakonin.hofmann@gmail.com • Telefon: 05931 929946

Schaut doch mal vorbei!
Alle Änderungen aufgrund der Corona-Bestimmungen in Bezug auf unsere 

Gottedienste findet Ihr auch auf unseren Homepages unter:

www.gak-meppen.org 
www.regiodia.de

oder in den Sozialen Netzwerken wie Facebook, Instagram und Twitter
(siehe QR-Codes unten)



Pastor Krüger segnete unsere Vorschulkinder. 
Nach den Fürbitten, dem Vaterunser und dem 
Segen für alle zogen die Vorschulkinder aus 
der Kirche.
 
Mit der Andacht war die Verabschiedung 
aber noch nicht beendet. Nachmittags folgte 
die Abschlussfeier der Vorschulkinder in der  
Kindertagesstätte. Nach der Begrüßung mit 
Kaffee und Kuchen kam die Aktion „Holz- 
bretter gestalten“ zum Einsatz, dessen Er-
gebnisse als Erinnerung bei uns auf dem  
Spielplatz zu sehen sind.

Im Anschluss wurden Geschenke und Dank-
sagungen an die Erzieherinnen überreicht, und 
im Stuhlkreis wurden die Portfoliomappen an 
die Kinder verteilt.

An dieser Stelle nochmals DANKE 
an die Eltern und die Kinder für die 

schönen Geschenke.
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Abschiedsgottesdienst und Abschlussfeier 
der Vorschulkinder

Abschiedsfeier in der Raupengruppe

Das Kindergartenjahr ging wieder einmal zu 
Ende, und so mussten wir uns wie in jedem 
Jahr Abschied von unseren Vorschulkindern 
verabschieden. Die Andacht zur Verabschie-
dung fand in der Gustav-Adolf-Kirche statt. 
Die Aufregung bei den Kindern war groß.

Zusammen mit den Erzieherinnen Lena und 
Irina bereiteten die Vorschulkinder viel vor, 
veränderten einiges und probten fleißig. 
Am Tag der Verabschiedung zogen unsere  
„Großen“ mit dem Lied „Alle Kinder lernen  
lesen“  in die Kirche ein. Begleitet wurden sie 
hierbei von Heinz Detlau-Keire an der Orgel.

Nach der tollen Begrüßung von Pastor Krüger 
führten die Kinder das Stück „Die kleine Raupe 
Nimmersatt“ auf. Das Lied „Die Kita-Zeit ist 
nun vorbei“, das die Vorschulkinder auch für 
den Abschluss vorbereitet hatten, sorgte bei 
vielen Eltern und  Erzieherinnen für ein paar 
Tränchen.

Gemeinsam mit „Vorkindergartenkindern“ und ihren Eltern feierten die Kolleginnen aus der 
Raupengruppe mit einem gemütlichen Picknick den Abschied.

Für die Kinder war dieser Nachmittag sehr spannend und aufregend.

Als Erinnerung aus der Krippenzeit bekamen alle Kinder 
ihre Portfoliomappen mit tollen Fotos.

Wir wünschen allen Kindern und ihren Eltern eine schöne Zeit 
im Kindergarten.

Alle Erzieherinnen der Raupengruppe

Kindertagesstätte Matthias-Claudius
der Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde

Beendet wurde die Verabschiedung der Vor-
schulkinder mit dem traditionellen „Raus-
schmiss“ und dem Spruch:

„Alle Kinder hier im Kreis,
 wollen Abschied nehmen.

 Sagen „Auf Wiederseh‘n!“,
 weil sie zur Schule gehen.“

 
Wir wünschen Euch alles Gute und 

viel Freude in der Schule.

Alle Erzieherinnen
der Kindertagesstätte

Matthias Claudius

Das Stück „Die kleine Raupe Nimmersatt“ wurde in der Kirche aufgeführt. Der traditionelle „Rausschmiss“ aus dem Kindergarten

Zur Erinnerung an die Kindergartenzeit durften die Kin-
der Holzbretter gestalten.
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Reparaturen . Anfertigungen
Goldschmiedearbeiten aller Art

Friedensgebete 
mit den Teamern
In der letzten Zeit haben min-
destens einmal im Monat die   
Teamer unserer Gustav-Adolf- 
Kirchengemeinde ein Friedens-
gebet am Freitag gehalten.

Die Friedensgebete befassten sich 
mit den unterschiedlichsten Themen 

von „Nächstenliebe“ 
bis hin zu „Pfingsten“ 

war alles dabei.

Die Friedensgebete zeichnen sich durch ihre 

angenehme Uhrzeit (18 Uhr) aus und sprechen 

daher insbesondere Jugendliche an. Auch der 

Inhalt ist an die Zuhörer angepasst. So gibt 

es z. B. Aktionen zum Mitmachen. Auch Kon- 

firmanden haben neben den Teamern die 

Möglichkeit, ein Friedensgebet ansprechend 

für Gleichaltrige zu gestalten.

Nils Hartholt

Am 26. und 27. Juni 2021 fand der KKJK (Kir-
chenkreisjugendkonvent) unter dem Motto 
„Alle Jahre wieder“ in Sögel statt.

Die Teilnehmenden erwartete über zwei Tage 
hinweg ein umfangreiches sowie vielfältiges 
Programm: Ein hitziges Bobbycar-Rennen, 
eine Wattwanderung durch Sögel und Lach-
gymnastik waren nur einige der Highlights. 
Auch haben viele der Teilnehmenden erstmals 
Landesbischof Dr. Klahr kennengelernt. Mit 
viel Humor verlor er einige Worte zum Jahres-
programm der Ev. Jugend Emsland-Bentheim, 
passend zum Thema des KKJKs und stimmte 
ebenfalls allseitsbekannte Weihnachtslieder 
an. Außerdem äußerte er seine Begeisterung 
der Anteilnahme und des Engagements der 
Jugendlichen. Samstagabend waren alle Teil-
nehmenden herzlich zur Einführung von Dia-
kon Philip Krieger zum Kirchenkreisjugendwart 
eingeladen.

Nach dem Gottesdienst durften sich alle An-
wesenden eines großen Grillbuffets erfreuen. 
Es war ein gelungenes und lustiges Wochen-
ende!

Michelle Sachs

KKJK „Alle Jahre wieder“
Einführung von Philip Krieger als Kirchenkreisjugendwart

Der neue Kirchenkreisjugendwart Philip Krieger

Großer Spaß beim Bobbycar-Rennen

Besuch vom Regionalbischof Dr. Detlef Klahr (Mitte)                                                         Fotos: Teamer und KKJKDie Teilnehmenden des KKJKs
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Vom 23. bis zum 29. August fand der Grund-

kurs für Gruppenleitende unter dem Motto 

„Endlich geht mal wieder watt“ auf Hallig Hoo-

ge statt. Wie das Motto schon verrät, war dies 

seit langem eine der ersten großen Aktionen 

im Kirchenkreis.

Den 28 Teilnehmenden – darunter auch zwei 

Teamer der G.-A.-K – wurden in Kursen die 

Grundlagen der Spielepädagogik, des Kon-

fliktmanagements und des Rechts-ABCs  

nähergebracht. Zudem durften sie eigene 

Andachten schreiben sowie lustige Spiele an-

leiten. Außerdem wurden große, gemeinsame 

Aktionen geplant, darunter eine Wattwande-

rung, der Besuch des Jugendgottesdienstes 

in der Warftkirche und ein abschließender  

Gala-Abend.

Nach sportlichen Trainingseinheiten traten eini-

ge der Teilnehmer zur großen Bobbycar-„WM“ 

2021 an. Es lässt sich also definitiv sagen, dass 

der Grundkurs sowohl lehrreich als auch unter-

haltsam war!

Michelle Sachs und Nils Hartholt

Es muss nicht immer die große Freizeit sein!

Das beweisen diese Freizeiten. Die Evangelische 

Jugend Emsland-Bentheim veranstaltete meh-

rere Stadtausflüge, bei denen nach gemein- 

samen Aktionen wie ein Besuch im Schloss- 

garten, die Besichtigung des Fernsehturms 

oder eine Hafenrundfahrt, noch viel Zeit zur 

freien Verfügung blieb. So konnten die Teil-

nehmenden die Städte auch auf eigene Faust 

erkunden.

Wer eher Natur genießen wollte, war auf der 

Hase gut aufgehoben. Hier wurde eine schöne  

Strecke abgefahren und anschließend ein  

Abschlussessen genossen.

Paul Bresan

Sprengeljugendkonvent? 

Was ist das denn nun?

Mehrere Gemienden bilden einen Kirchenkreis, 

mehrere Kirchenkreise einen Sprengel. Der 

Sprengeljugendkonvent (SJK) ist also das Pen-

dant zum Kirchenkreisjugendkonvent (KKJK) 

auf Sprengelebene.

Die Teilnehmenden in Potshausen tauschten 

sich nach einem ausgiebigen Mittagsessen aus 

und traten dann in Kleingruppen in Wettkämp-

fen gegeneinander an. Auch dieses Ereignis 

ließ sich unser Regionalbischof Dr. Klahr nicht 

entgehen. Zusammen mit allen Jugendlichen 

ließ er den Tag ausklingen. 

Paul Bresan

Grundkurs 2021 für
Gruppenleitende
auf Hallig Hooge

Jugendfahrt nach Berlin,
Tagesausflüge nach Hamburg und
Oldenburg und Kanu-Tour auf der Hase

Sprengeljugend-
konvent in Potshausen

Hamburger Rathaus

Das Jugendkreuz ist immer mit dabei. Hamburger Hafen

Kanutour auf der Hase

Besuch des Reichstagsgebäudes in Berlin
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Nachdem es ein Jahr lang keine Sommer- 
freizeiten der Evangelischen Jugend Ems- 
land-Bentheim gegeben hat, ging es am  
30. Juli 2021 für rund 30 Teilnehmende 
nach Südtirol zur ersten Sommerfreizeit in  
Zeiten von Corona. Zwei Wochen verbrachten  
wir in einem Haus in Feldthurns mit insgesamt 
zehn Teamern eine gute Zeit inklusive Pool, 
Spielen und Tagesausflügen.

Und so sah ein typischer Tag hier aus:
Nach dem musikalischen Wecken ging es für 
ein paar Teilnehmende für den alltäglichen Kü-
chendienst in die Küche. Hier wurde das Früh- 
stücksbuffet mit den Teamern vorbereitet, 
denn jeder Tag begann mit dem gemein-
samen Frühstück. Darauf folgte der Mor-
genkreis, den wir mit einer kurzen Andacht 
feierten. Vormittags wurde meist ein Work-
shop angeboten, bei dem der eigenen Krea-
tivität keine Grenzen gesetzt waren. Mittag- 
essen gab es oft spontan, dennoch immer frisch 
und lecker zubereitet. Für einige Teilnehmen-
de ging es im Anschluss weiter mit dem „be- 
liebtesten“ Dienst, dem „Sanifair“-Dienst. Hier 
wurde so richtig durchgeputzt. Nach einer kur-
zen Mittagspause hatte man nachmittags Zeit 

Südtirol 2021
zur freien Verfügung oder für gemeinsame  
Aktivitäten, wie z. B. Sportangebote, Work-
shops oder Gruppenspiele. Bei gutem Wetter 
durften wir natürlich auch ein paar Bahnen im 
Pool ziehen. Nach einem phänomenalen Abend- 
essen ging es weiter mit einem Spieleabend 
und einer abschließenden Andacht. So konnte 
der Tag gemütlich ausklingen.

Die Gruppe unternahm natürlich auch eine  
große Wanderung. Das Ziel hierbei war der 
Astjoch. Gemeinsam überwanden wir die Hö-
henmeter, und konnten dann eine traumhafte 
Aussicht genießen. Zusätzlich gab es ein Buffet 
aus den verschiedensten Leckereien, das von 
allen Wandernden in kleinen Portionen mit auf 
den Berg transportiert wurde.

Zweimal fuhren wir mit dem Bus in die kleine, 
wunderschöne italienische Stadt Brixen. Hier 
konnte man in den Gassen schlendern, Eis und 
Pizza essen, kleine Mitbringsel kaufen oder 
auch einfach nur chillen.

Für alle, denen das Sportprogramm noch nicht 
ausreichte, wurde eine Rafting-Tour ange-
boten. Diese ist etwas actionreicher als eine  

Kanutour auf unseren heimischen Flüssen. Ein 
Sprung von einer Brücke in das eiskalte Berg-
wasser bildete den Abschluss der Tour.

Zudem konnte man ein Stück Südtirol auch aus 
Deutschland oder der restlichen Welt online 
mitverfolgen. Hierbei handelte es sich um das 
Online-Bingo in der Sommerversion des KKJDs 
und das wöchentlich wiederkehrende Kochen 
auf Instagram (@ejeb.de).

Das Bergfest, das wir auf „unserem“ Berg fei-
erten, war natürlich etwas ganz Besonderes. 
Tagsüber bereiteten wir in Workshops alles vor, 
sodass später ein wunderbarer Abend statt-
finden konnte. Hierzu zählte auch ein Drei- 
Gänge-Menü mit einem zusätzlichen Gruß aus 
der Küche vorweg. Den würdigen Abschluss 
dieser Freizeit bildetet dann das Grillbuffet 
unter freiem Himmel direkt am Bergpanorama. 
Nach dem ausgiebigen Essen feierten wir eine 
Abendandacht zum Abschluss, bei der Kerzen 
und Wunderkerzen leuchteten und die mit  
einer Bilderpräsentation gefüllt war.
 

Max Berger

Andacht unter freiem Himmel                       Fotos: Teamer und KKJDViele Aktivitäten waren im Angebot Andacht mit Wunderkerzen
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Telefon-Nummer

der Sozialstation

88 23 32
Diakonie caritas

Terminübersicht für die Ausgabe Nr. 222
September bis November 2021 

Termine
12.09.2021 Gottesdienst in Solidarität mit Frauen 

 Tag des Friedhofs – Kirchenkaffee und 

 Abschluss Landschaftswerte Friedhof – 

 Treffpunkt Friedhof

03.10.2021 Erntedank

17.10.2021 Motorradgottesdienst zum Abschluss der Saison

24.10.2021 Goldenes Konfirmationsjubiläum

31.10.2021 Reformationsgottesdienst in der Propsteikirche

02.11.2021 Beginn des Vorkonfirmandenunterrichts

09.11.2021 Gedenkfeier zur Reichsprogromnacht

14.11.2021 Volkstrauertag

17.11.2021 Buß- und Bettag 

 08:00 Uhr Gottesdienst für Schülerinnen und Schüler 

 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

 15:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für Senioren 

 17:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Bokeloh

24.11.2021 Ewigkeitssonntag

28.11.2021 1. Advent Aktion „Brot für die Welt“

15.12.2021 Seniorenadventsfeier

Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde
Herzog-Arenberg-Straße 14  .  49716 Meppen

Büroöffnungszeiten:
Di., 15:00 -17:00 Uhr und Do., 9:00 - 11:00 Uhr

Telefon: 05931 6688
www.gak-meppen.org

Ralf Krüger, Pastor  05931 5900341
 Handy: 0175  5466274
Maike R. Hofmann, Diakonin Tel.:  05931  929946 
Andrea Pfeifer  05931  6688
Friedrich Trautwein, Küster   s. o. Büro
Friedhof   s. o. Büro
Spendenkonto:
Empfänger: Ev.-luth. Kirchenkreisamt Meppen
Sparkasse Emsland
IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30, BIC: NOLADE21EMS 
Emsländische Volksbank
IBAN: DE83 2666 1494 0120 7776 00, BIC: GENODEF1EK1
Verwendung: Gustav-Adolf-Kirche und Spendenzweck
Kindertagesstätte Matthias Claudius Tel.: 05931 6608
Arnold-Blanke-Str. 13 . Leiterin: Sabine Neehoff
Luther-Bücherei Tel.: 05931 3163
Herzog-Arenberg-Straße 14 . Leiterin: Angelika Schneiders
Öffnungszeiten: Di. 15 - 18 Uhr, Do. 15 - 18 Uhr, So. 11 - 12 Uhr
Förderverein Tel.: 05931 6688 
e-mail:  gakmeppen@googlemail.com
 pastor.ralf.krueger@gmail.com
 foerderverein.gak@gmail.com
 diakonin.hofmann@gmail.com
 lubue.gakmeppen@gmai.com
 gak.solar.gbr@gmail.com
 socials.gakmeppen@gmail.com
 jugendgak@gmail.com

Impressum
Herausgeber: Ev-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde
Herzog-Arenberg-Straße 14 . 49716 Meppen 
Redaktion: Pastor Ralf Krüger (V.i.s.d.P.), Christine Kock und
Petra Heidemann (Lektorat)
Anschrift der Redaktion: Herzog-Arenberg-Str. 14 . Meppen 
gakmeppen@googlemail.com . www.gak-meppen.org 
Gestaltung, Layout: Christine Kock
Druck: MEPprint . Schulze-Delitzsch-Str. 5 . 49716 Meppen
Auflage: 500. Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier zur Be-
wahrung unserer Umwelt. 
Der Gemeindebrief „Sprachrohr“ erscheint vierteljährlich.
Der Einsendeschluss für Texte und Redaktionsschluss der 
nächsten Ausgabe 223 ist der 31. Oktober 2021.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte besteht kein Anspruch 
auf Veröffentlichung, die Redaktion behält sich das Recht auf Aus-
wahl und Veränderung vor.

Superintendentur
Dr. Bernd Brauer, Superintendent 05931 409404

Brigitte Siemoneit, Büro Suptur 05931 409405

Fax der Superintendentur 05931 409406
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So., 12.09.2021 10:00 Uhr Gottesdienst in Solidarität mit Frauen Werner / Team / Umweltteam
   Tag des Friedhofs
   Kirchenkaffee und Abschluss Landschaftswerte Friedhof – Treffpunkt Friedhof

So., 19.09.2021 10:00 Uhr Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten Hofmann / Team

So., 26.09.2021 10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst Theilen – Prädikant aus Haren

So., 03.10.2021 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Krüger
   Verabschiedung Petra Heidemann aus dem Amt einer Kirchenvorsteherin 

So., 10.10.2021 10:00 Uhr Predigtgottesdienst Krüger
  11:30 Uhr Taufgottesdienst Krüger

So., 17.10.2021 10:00 Uhr Motorradgottesdienst zum Abschluss der Saison Krüger
   anschließend kleine Ausfahrt

So., 24.10.2021 10:00 Uhr Goldene Konfirmation Krüger
  11:45 Uhr Taufgottesdienst Krüger

Reformationstag
So., 31.10.2021 11:00 Uhr Reformationsgottesdienst in der Propsteikirche Bültel / Krüger / Rebers / Wellbrock
   Predigt: Pastor Ralf Krüger

So., 07.11.2021 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst – Üben für das Krippenspiel Krüger

Volkstrauertag
So., 14.11.2021 10:00 Uhr Predigtgottesdienst – Üben für das Krippenspiel Reichenbach / Scarlett

Buß- und Bettag
Mi., 17.11.2021 08:00 Uhr Gottesdienst für Schülerinnen und Schüler  Krüger
  10:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst  Krüger
  15:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit dem Seniorenkreis  Krüger
  17:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der St. Vitus-Kirche in Bokeloh, Krüger / Heldt
   gemeinsam mit der Bethlehem-Kirchengemeinde
Ewigkeitssonntag
So., 21.11.2021 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Krüger
   Erinnerung an die Verstorbenen des letzten Kirchenjahres – Üben für das Krippenspiel 
  15:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof Hüttenstraße  Krüger

Sonn- und Feiertagsgottesdienste

Der Kirchenkaffee findet statt, solange die Lage stabil ist.
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Mitglied im Landesverband des

Deutschen Bestattungsgewerbes

Niedersachsen e.V.

Schullendamm 56 - 49716 Meppen

Telefon 0 59 31 / 1 28 79 - Fax 10 35

http://www.Welt-Bestattungen.de

Die Gottesdienste in den Seniorenhäusern werden 
gefeiert, solange dies möglich ist.

Gottesdienste in den Seniorenhäusern

Friedensgebet
jeweils freitags 18:00 Uhr
10.09.2021 17.09.2021 24.09.2021

01.10.2021 08.10.2021 15.10.2021

22.10.2021 29.10.2021 05.11.2021

12.11.2021 19.11.2021 26.11.2021

03.12.2021 10.12.2021 17.12.2021

Gottesdienste in den
Seniorenhäusern

WER NACHTRAGEND IST,

HAT SCHWER ZU SCHLEPPEN!

1. Advent
So., 28.11.2021  10:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst zur Eröffnung der Aktion „Brot für die Welt“  Krüger / Pradel
   – Üben für das Krippenspiel – anschl. Kirchenkaffee und Informationen
   zur Aktion „Brot für die Welt“

2. Advent
So., 05.12.2021  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst – Üben für das Krippenspiel  Brauer

3. Advent
So., 12.12.2021  10:00 Uhr  Predigtgottesdienst – Üben für das Krippenspiel  Krüger
  11:30 Uhr Taufgottesdienst Krüger

Fr., 17.12.2021 11:00 Uhr  Adventsandacht der Kindertagesstätte Matthias Claudius  Krüger / Hofmann

4. Advent
So., 19.12.2021 10:00 Uhr  Musikalischer Gottesdienst  Krüger 

Heilig Abend   Normalerweise sind Heiligabend die Gottesdienste so aufgeteilt:
   15:30 Uhr Krippenspiel – 16:30 Uhr Christvesper I – 17:30 Uhr Christvesper II –
   18:30 Uhr Christvesper III – 22:30 Uhr Christgottesdienst in der Heiligen Nacht

   Bitte achten Sie in der nächsten Sprachrohrausgabe auf die Hinweise zur Gestaltung dieser
   Gottesdienste, ggfs. müssen wir wegen Corona wieder online ausweichen. 

   Wegen eines Tauftermins setzen Sie sich bitte mit dem Pfarrbüro in Verbindung,
   Telefon 05931 6688.

Lasst uns aufeinander achthaben

und einander anspornen

zur Liebe und zu guten Werken.

                                           Hebr 10,24

Monatsspruch
        Oktober 2021



www.diakonie-emsland.de

Diakonisches Werk
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Wiederkehrende Termine* – Kontaktdaten 
Tag Zeit Gruppe/Aktivität Kontaktperson Telefon

So. 10:00 Uhr Gottesdienst P. Krüger 5 90 03 41

 10:00 Uhr „Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten” Dn. Hofmann 92 99 46

 11:00 Uhr bis 12.00 Uhr – Luther-Bücherei Büchereiteam 31 63

 11:30 Uhr Taufgottesdienst P. Krüger 5 90 03 41

 17:00 Uhr Teamertreff Teamer 66 88 

Mo. 19:30 Uhr Frauentreff M. Reuter 

Di. 9:30 Uhr  Gymnastik für Seniorinnen H. Haibach 

 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr – Luther-Bücherei Büchereiteam 31 63

  nachmittags Vorkonfirmandenunterricht P. Krüger 5 90 03 41

 18:30 Uhr Freundeskreis Emsland e.V. für Suchtkrankenhilfe G. Knuck 

 19:30 Uhr Mitarbeitendenrunde der Ehrenamtlichen U. Ridderskamp, 

   C. Kock 

Mi. ab 8.00 Uhr Bücherausleihe für die Paul-Gerhardt-Schule Büchereiteam 31 63

 15:00 Uhr Mittwochskreis der Senioren Ch. Korff 66 88

 19:30 Uhr „Just for Fun“ Dn. Hofmann 92 99 46

Do. 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr Luther-Bücherei Büchereiteam 31 63

 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr Öffentliche Sprechzeit P. Krüger 5 90 03 41

 17:00 Uhr Jugendtreff Teamer 66 88

 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr Posaunen-Anfänger Erwachsene J. Drenger    

 

Fr. 18:00 Uhr Friedensgebet P. Krüger 5 90 03 41

 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr Posaunenchor J. Drenger 

Das Partnerschaftskommitee Tansania (M. Pradel),

der Vorbereitungskreis für den „Gottesdienst mit kleinen und großen Leuten“ (Diakonin Maike R. Hofmann – Tel.: 92 99 46)

und der Vorstand des Fördervereins treffen sich nach Vereinbarung.

* Diese Termine gelten grundsätzlich, in Corona-Zeiten aber nicht uneingeschränkt.

Bethlehem-Kirchengemeinde
Albert-Schweitzer-Weg

Telefon: 05931 12467
Telefax: 05931 86458

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Fr.: 9:00 - 12:00 Uhr

Do.: 15:00 - 17:00 Uhr

 Telefon:
Achim Heldt, Pastor 05931 4966177
Ulrike Lübbers, Pfarramtssekretärin 05931 12467
Emilia Pfafenrot, Küsterin 05931 4085282 
Heinrich Warkentin, Küster in Osterbrock 05907 91077

Ev.-luth. Kirchenkreis Emsland-Bentheim
49716 Meppen • Schützenstr. 16 • Tel.: 05931 9815-0

Leitung: Dorothea Währisch-Purz

Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:00 - 13:00 Uhr u. 14:00 - 17:00 Uhr
                            Fr. 9:00 - 12:30 Uhr

• Allgemeine Sozialarbeit • Schuldner- und Insolvenzberatung
• Sucht- und Drogenberatung • Abstinenznachweise

• Lebens- und Paarberatung
• Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

• Ehrenamtskoordination in der Flüchtlingsarbeit



Frauentreff
Coronabedingt ist zur Zeit keine Planung möglich. 

Wenn es die Lage 

wieder erlaubt,

wird durch Telefon

oder Rundbrief zum

Treffen eingeladen.

Tauschregal
Unser Tauschregal steht im Foyer

des Jugend- und Gemeindehauses.

In diesem Regal finden Sie verschiedene Dinge, 

die Sie vielleicht brauchen können 

oder einfach nur schön finden.

Dann nehmen Sie diese doch mit – 

sie gehören jetzt Ihnen.

Und wenn Sie vielleicht irgendwann 

einmal etwas haben, 

das Ihnen nicht mehr gefällt, 

aber zu schade zum Entsorgen ist, 

stellen Sie es in das Regal!

Diakonin Maike R. Hofmann
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Mittwochskreis der Senioren
Für alle Termine ist eine Anmeldung erforderlich!

08.09.2021: Grillen am Jugend- und Gemeindehaus

Danach zur üblichen Zeit um 15:00 Uhr:
22.09.2021 • 06.10.2021 • 20.10.2021• 03.11.2021 

17.11.2021 Abendmahlsgottesdienst zum

Buß- und Bettag für Senioren; anschl. Kaffeetrinken 

01.12.2021 • 15.12.2021 Adventsfeier für alle Senioren

Sollte es wegen der Pandemie erneut
zu Einschränkungen kommen,

werden wir uns wieder nur nach Absprache treffen.

Interessierte melden sich bitte im Gemeindebüro,
Telefon: 05931 6688.

Die Seniorengymnastik
findet wie gewohnt statt

(s. Seite IV Wiederkehrende Termine).

Neuzugänge sind jederzeit gern gesehen.

Bei Fragen melden Sie sich
im Gemeindebüro, Telefon 05931 6688.
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In den Tagen Jaels

12. Sept. 2021, 10 Uhr, Gustav-Adolf-Kirche

Ein Gottesdienst gestaltet 
von Frauen für alle.

Herzliche Einladung zum
Gottesdienst am Frauensonntag

Wir proben zzt. so, dass wir uns
wieder sehen und hören können!

Wir treffen uns mit großem Abstand 
und Lüftungspausen in der Kirche – 

also bitte warm anziehen!

Interessierte sind 
jederzeit gern gesehen!

Weitere Infos findet Ihr unter:
www.regiodia.de/Just-for-fun.htm

Diakonin Maike R. Hofmann

„Just for Fun” probt mittwochs von 19:30 bis 21:00 Uhr – zurzeit online

kulturwerk
meppen

probt mittwochs
von 19:30 bis 21:00 Uhr –

zzt. online

Der Herr aber richte 

Eure Herzen aus 

auf die Liebe Gottes

und auf das Warten 

auf Christus.

2 Thess 3,5

Monatsspruch
       November2021

Die Kirchenkreisfrauen im Feuerwehrmuseum

Erhältlich in Ihrem Buchhandel
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Kirchenkaffee auf dem Friedhof an der Hüttenstraße
Am 12. September 2021 um 11:30 Uhr treffen wir uns zum Kirchenkaffee
auf dem ev.-luth. Friedhof

Die Gustav-Adolf-Kirchengemeinde hat seit 
2018 an dem EU-Projekt „Förderung der Bio-
diversität auf Friedhöfen“ teilgenommen. Im 
Juni 2018 wurde der Friedhof Umwelt-zertifi-
ziert. Einklang mit der Natur und Einhaltung 
von Umweltleitlinien der Landeskirche sind 
das Ziel. Diese Zertifizierung war Vorausset-
zung für die Bewerbung um die EU-Mittel.

Die Gartenbauarchitektin mit Schwerpunkt 
Friedhofsplanung Joana Cavaco vom Haus 
Kirchlicher Dienste in Hannover erstellte den 
Friedhofsplan für unseren Friedhof. Die zu-
nehmende Tendenz von Urnenbestattungen 
macht ein attraktives vielfältiges Angebot 
von Urnenbegräbnisstätten erforderlich. Frau 
Cavaco wird an diesem Sonntag Rückblick 
auf die Projektrealisierung in Meppen halten.
Wir wollen mehr Natur zulassen. Der evange-
lische Friedhof an der Hüttenstraße soll zu ei-
nem parkähnlichen Ort der Begegnung und 
Erholung im Herzen von Meppen werden. 

Pflegefreie Bestattungen von
Urnen oder Särgen unter Bäumen 

auf gepflegten Staudenflächen
und auf dem Stelenfeld bieten
wir ab jetzt allen Menschen an,
die im Gebiet der Gustav-Adolf-

Kirchengemeinde wohnen. 

Schauen Sie vorbei und machen Sie sich 
selber ein Bild.

Gunda Dröge

Der Entwurf zur Friedfhofsgestaltung von Joana Cavaco aus dem Jahr 2017

Ralf Gruber und Olga Kremer  v. l.: Dr. Christa Korff, Joana Cavaco, Jürgen Klinger und Gunda Dröge
Fotos: Gunda Dröge, Jürgen Klinger und Pastor Ralf Krüger

Garten- & Blumenfreunde gesucht
Können Sie sich vorstellen, von Zeit zu Zeit zusammen mit Gleichgesinnten gärtnerische 
Hand an einen Teil des Friedhofs zu legen?

Rufen Sie im Büro an oder sprechen SieFrau Kremer auf dem Friedhof direkt an.
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Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde

Herzog-Arenberg-Straße 14 . 49716 Meppen

Telefon: 05931 6688

e-mail: pastor.ralf.krueger@googlemail.com

Büroöffnungszeiten: Di.: 15:00 - 17:00 Uhr, Do.: 9:00 - 11:00 Uhr

ABGABETERMIN spätestens 04. Okt. 2021
Weitere Anmeldebögen erhalten Sie im Gemeindebüro.

Hiermit melde ich mich zum Konfirmationsjubiläum am Sonntag,
dem 24. Okt. 2021, um 10:00 Uhr in der Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirche an.

Vorname:

Nachname:

Straße / Haus-Nr.:

PLZ / Wohnort:

Konfirmationskirche:

Konfirmations-Datum / -Jahr:

Am Gottesdienst und am Kaffeetrinken nehme ich teil.

Ich bringe noch             Person(en) mit.

Einladung zum Konfirmationsjubiläum 2021
Liebe Gemeindeglieder in Meppen,
liebe Leserinnen und Leser außerhalb unserer Kirchengemeinde,

am Sonntag, dem 24. Oktober 2021, wollen 

wir in der Gustav-Adolf-Kirchengemeinde in 

traditioneller Weise Ihr Konfirmationsjubilä-

um feiern. 
Wenn Sie

• (Eiserne Konfirmation)
1956 oder früher

konfirmiert wurden oder
• (Diamantene Konfirmation)

1960 / 1961 oder
• (Goldene Konfirmation)

1970 / 1971,

dann laden wir Sie und
Ihre Familie herzlich ein,

Ihren Ehrentag bei uns zu feiern.

Diese Einladung ergeht an alle, die in der 

Gustav-Adolf-Kirche konfirmiert wurden, 

aber auch an die, die dieses Fest woanders 

begingen und jetzt hier in Meppen das Ju-

biläum feiern möchten. Nachmittags gibt es 

um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Gelegen-

heit zum gemütlichen Beisammensein.

Bitte machen Sie auch andere auf dieses 

Fest aufmerksam, insbesondere, wenn 

diese nicht mehr in Meppen wohnen, 

und ermuntern Sie sie, sich mit unserem 

Gemeindebüro (Anschrift und Telefon s. 

unten) in Verbindung zu setzen.

Eine zusätzliche Einladung mit weiteren In-

formationen erhalten nur diejenigen, die sich 

zuvor bei uns gemeldet haben. 

Wir würden uns freuen,

wenn wir Sie und Ihre Angehörigen

am Sonntag, dem 24. Okt. 2021,

um 10:00 Uhr

zum Abendmahlsgottesdienst

in unserer Kirche begrüßen könnten. 

Herzliche Grüße,

Ralf Krüger, P.

Ökum. Gottesdienst
am Reformationstag,
31. Okt., 11:00 Uhr,

in der Propsteikirche
St. Vitus

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Baptisten, 
Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde,

Röm.-kath. St. Paulusgemeinde,
Röm.-kath. Propsteigemeinde

Predigt: Pastor Ralf Krüger

Alle Jahre wieder ...

Weihnachtsbaum 
für unsere Kirche 
gesucht

Der Baum sollte möglichst 
5 bis 6 Meter hoch sein.

Er wird von uns gefällt und 
abgeholt.

Bitte im 
Gemeindebüro 
melden, 
Telefon: 
05931 66 88
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Senioren-Adventsfeier
Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde

Herzog-Arenberg-Straße 14 . 49716 Meppen

Telefon: 05931 6688

e-mail: pastor.ralf.krueger@googlemail.com

Büroöffnungszeiten:

Di.: 15:00 - 17:00 Uhr, Do.: 9:00 - 11:00 Uhr

ABGABETERMIN spätestens 19. Nov. 2021
Weitere Anmeldebögen erhalten Sie im Gemeindebüro.

Hiermit melde ich mich zur Senioren-Adventsfeier

am Mittwoch, dem 15. Dez. 2021, um 15:00 Uhr
in der Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde an.

Vorname:

Nachname:

Straße / Haus-Nr.:

PLZ / Wohnort:

Ich bringe noch             Person(en) mit.

Dr. phil.
Svenja Sachweh 

„Kreative Konfliktlösungen im Umgang 
mit Menschen mit Demenz“
Live-Vortrag im Kreishaus Meppen, am 21.09.2021 –
Teilnahme im Online-Format von Zuhause aus möglich –

Man kann noch so viel über Demenz 

gelernt, noch so viele Fortbildungen be-

sucht haben: Immer wieder gerät man 

bei der Betreuung und Pflege von Men-

schen mit Demenz in Situationen, in de-

nen man mit seinem Latein am Ende ist. 

Keine der erlernten Methoden scheint 

zu helfen, und man weiß einfach nicht 

mehr, was man machen soll. 

Auf diese Problemstellung und auf häufige 

Konfliktursachen wird die Bochumer Sprach-

wissenschaftlerin und Gesprächsforscherin 

Dr. Svenja Sachweh in ihrem Vortrag am  

21. September 2021 um 15 Uhr im Kreishaus 

Meppen eingehen. Sie wird sich der Frage 

widmen, wie ein demenzgerechter Um- 

gang mit schwierigen Situationen aussehen 

kann und sowohl ein „demenzgemäßes“  

De-Eskalationsschema vorstellen als auch  

kreative, gleichermaßen ungewöhnliche 

wie auch pragmatische Lösungsansätze von  

Praktikern skizzieren. „Um es öfter besser 

hinzukriegen“, so sagt sie, „braucht man die 

Methode ‚Versuch und Irrtum‘, Vertrauen in 

das intuitive Bauchgefühl und den Mut, um 

die Ecke zu denken“.

Es sind bereits alle Präsenzplätze im Kreishaus 

ausgebucht. Doch besteht die Möglichkeit, 

dem kostenlosen Vortrag im Online-Format 

über Cisco Webex von Zuhause oder dem 

Arbeitsplatz aus zu folgen. Technische Vor-

aussetzung dafür ist eine Tonausgabe bzw. 

ein Lautsprecher am PC bzw. am Rechner 

oder Monitor. 

Denjenigen, die im Online-Format teilneh-

men möchten, werde beizeiten per E-Mail 

ein Link zugesandt werden, über den Interes- 

sierte am 21. September 2021 von Zuhause 

aus, frühestens 30 Minuten vor Beginn der 

Veranstaltung, dem Meeting beitreten kön-

nen. Während der Veranstaltung können im 

Chat unter dem Video Fragen gestellt wer-

den, auf die die Referentin nach dem Vor-

trag, soweit möglich, eingehen wird.

Interessenten können sich für das  

Online-Format unter Angabe der Kon-

taktdaten und E-Mail-Adresse beim  

Demenz-Servicezentrum Landkreis Ems-

land anmelden. Ansprechpartnerin ist 

Rita Wallmann, Telefon 05931 44-1200 

oder E-Mail: rita.wallmann@emsland.de.

Die evangelisch-freikirchliche,
die evangelisch-lutherischen,
die evangelisch-reformierte
und die römisch-katholischen
Kirchengemeinden
der Stadt Meppen

laden ein zum

Ökumenischen
Mittagsgebet

A d v e n t s z e i t
Dienstag und Sonnabend,

12:00 - 12:15 Uhr
Beginn: 27. November 2021

Propsteikirche Meppen
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Dann wird es höchste Zeit, darüber nachzudenken  Hilfe an unehmen., z

Wir vom Freundeskreis Emsland sind bereit, die Hand zu reichen und mit unseren Erfahrungen zu helfen,e.V.
den ersten Schritt zu tun. Suchtkranke und Angehörige finden in der Selbsthilfegruppe Partner, die die Sorgen und

Nöte in diesen Lebenssituationen selb erlebt haben und kennen.er

Ansprechpartner: Ehepaar Knuck . Telefon: (0 59 31) 36 34 . www.freundeskreis-emsland.de

Wir treffen uns wöchentlich dienstags um 18:30 Uhr im Gemeindehaus der

Ev.-luth. Gustav-Adolf-Kirchengemeinde Meppen . Herzog-Arenberg-Straße 14 . 49716 Meppen

Zum Aktionstag
„Brot für die Welt“
am 1. Advent laden
wir herzlich ein zum

Abendmahlsgottesdienst
um 10:00 Uhr.

Anschließend
Kirchenkaffee und

Informationen

Genug zum Leben trotz Klimawandel
Brot für die Welt unterstützt Menschen weltweit
In der Küstenregion von Bangladesch, wo 
Aklima Begum (Foto) mit ihrer Familie lebt, 
sind die Folgen des Klimawandels so heftig 
zu spüren wie in kaum einer anderen Ge-
gend der Welt.

Jedes Jahr rasen mehrere Wirbelstürme über 
das Land, gefolgt von Flutwellen, die Boden 
und Grundwasser versalzen. Es mangelt an 
Wasser zum Trinken und zur Bewässerung 
der Felder, die Frauen verbringen mehre-
re Stunden am Tag damit, zu den wenigen 
nutzbaren Brunnen zu laufen. Seit der Wir-
belsturm Sidr im Herbst 2007 über ihr Leben 
gefegt war, kämpfte die Familie Tag für Tag 
ums Überleben. Aklima Begum war froh, 
wenn ihre Kinder abends nicht hungrig ins 
Bett gehen mussten. Das Meer hatte den Tra-
wler und die Netze ihres Mannes geschluckt, 
sie hatten deshalb Kredite für ein neues 
Schiff und neue Fangleinen aufgenommen, 

Copyright Foto: Emtiaz Ahmed Dulu / Brot für die Welt

bloß damit im folgenden Jahr ein weiterer 
Sturm beides fortriss. Seitdem arbeitete ihr 
Mann als Tagelöhner auf Baustellen in der 
nächstgelegenen Stadt, doch was er abends 
nach Hause brachte, reichte kaum für drei 
Mahlzeiten am Tag, und erst recht nicht, um 
die Schulden zurückzuzahlen. Reis konnten 
sie auch nicht mehr anbauen, das Salzwasser 
hatte ihr Ackerland unfruchtbar gemacht.

Seit 2012 hilft die Christian Commission for 
Development in Bangladesh (CCDB), eine Part-
nerorganisation von Brot und die Welt, den 
Menschen in der Küstenregion, ihre Lebens-
weise an die veränderten Klimabedingungen 
anzupassen. Mitarbeiter von CCDB brachten 
Aklima und ihrer Familie neues, salzresisten-
tes Saatgut, vier Monate später ernteten sie 
den ersten Reis. Außerdem wurde die Familie 
mit einem Regenwassertank unterstützt, der 
einen Filter aus Sand besitzt.

Ein neuer Schutzraum bietet Unterschlupf, 
wenn ein Sturm droht. Gemüse, das auch 
ohne den versalzenen Boden in Gefäßen 
wächst, bereichert die Mahlzeiten der Familie.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

 Sie können auch
 online spenden:
 www.brot-fuer-die-welt.de/
spende

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC : GENODED1KDB
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Öffnungszeiten:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 11:00 - 12:00 Uhr 

Herzog-Arenberg-Str. 14
49716 Meppen . Telefon: 31 63
e-mail: lubue.gakmeppen@gmail.com

In den Herbstferien ist die 
Luther-Bücherei geschlossen.

FRISCH EINGETROFFEN:
Maurice Leblanc: Der Gentleman-Dieb

Melanie Metzenthin: Die Hafenschwester 
Lucinda Riley:

Die verschwundene Schwester
Jenn McKinlay:

Irgendwo ist immer irgendwer verliebt
Kathrin Hotowetz: Hexenring 

Mona Kasten: Save
Ursula Ott:

Das Haus meiner Eltern hat viele Räume
Trick 17: Selbstversorger 
Dr. Oetker: Brot backen

5 Minuten-Geschichten für Erstleser
Bildermaus-Geschichten für Leseanfänger

Sabine Bohlmann: Frau Honig
Was ist was? Easy lesen

Sebastian Fitzek

Der Heimweg
Samstag, kurz nach 22:00 Uhr. Jules Tann-
berg sitzt am Begleit-Telefon. Ein ehrenamtli-
cher Telefon-Service für Frauen, die zu später 
Stunde auf ihrem Heimweg Angst bekom-
men und sich einen telefonischen Begleiter 
wünschen, dessen beruhigende Stimme sie 
sicher durch die Berliner Nacht nach Hause 
führt - oder im Notfall Hilfe ruft. Noch nie 
gab es eine wirklich lebensgefährliche Situa-
tion. Bis heute, als Jules mit Klara spricht. Die 
junge Frau hat entsetzliche Angst. Sie glaubt, 
von einem Mann verfolgt zu werden, der sie 
schon einmal überfallen hat und der mit Blut 
ein Datum auf ihre Schlafzimmerwand mal-
te: Klaras Todestag! Und dieser Tag bricht in 
nicht einmal zwei Stunden an ...

Simon Beckett

Die Verlorenen
Jonah Colley ist Mitglied einer bewaffne-
ten Spezialeinheit der Londoner Polizei. Seit 
sein Sohn Theo vor zehn Jahren spurlos ver-
schwand, liegt sein Leben in Scherben. Da-
mals brach auch der Kontakt zu seinem bes-
ten Freund Gavin ab, der sich überraschend 
meldet und um ein Treffen bittet. Doch in ei-
nem verlassenen Lagerhaus findet Jonah nur 
Gavins Leiche und drei weitere Tote. Fest in 
Plastikplane eingewickelt, sehen sie aus wie 
Kokons. Eines der Opfer ist noch am Leben. 
Und für Jonah beginnt ein Albtraum …

Ewald Arenz

Der große Sommer
Die Zeichen für einen entspannten Sommer 
stehen schlecht für Frieder: Nachprüfungen 
in Mathe und Latein. Damit fällt der Fami-
lienurlaub für ihn aus. Ausgerechnet beim 
strengen Großvater muss er lernen. Doch 

zum Glück gibt es Alma, Johann und Beate, 
das Mädchen im flaschengrünen Badean-
zug. In diesen Wochen erlebt Frieder alles: 
Freundschaft und Angst, Respekt und Ver-
trauen, Liebe und Tod. Ein großer Sommer, 
der sein ganzes Leben prägen wird.

Ewald Arenz

Alte Sorten
Sally und Liss sind zwei Frauen, wie sie un-
terschiedlicher nicht sein könnten. Sally, kurz 
vor dem Abitur, will einfach in Ruhe gelas-
sen werden. Sie hasst so ziemlich alles: An- 
gebote, Vorschriften, Regeln, Erwachsene. 
Fragen hasst sie am meisten, vor allem die 
nach ihrem Aussehen. Liss ist eine starke, 
aber verschlossene Frau, die jede Arbeit auf 
ihrem Hof zu meistern scheint. Schon beim 
ersten Gespräch der beiden stellt Sally fest, 
dass Liss anders ist als andere Erwachsene. 
Kein Mustern, kein Urteilen, keine Fragen. 
Liss bietet ihr an, auf dem Hof zu übernach-
ten. Aus einer Nacht werden Wochen. Wäh-
rend sie gemeinsam Bäume auszeichnen, 
Kartoffeln ernten und Liss die alten Birnen-
sorten in ihrem Obstgarten beschreibt, deren 
Geschmack Sally so liebt, kommen sich die 
beiden Frauen näher. Nach und nach erfah-
ren sie von den Verletzungen, die ihnen zu-
gefügt wurden.

Raynor Winn

Wilde Stille
Die Fortsetzung des Bestsellers „Der Salzp-
fad“: Raynor und Moth sind nach ihrer ent-
behrungsreichen Wanderung auf dem South 
West Coast Path in einem Ort an der Küste 
Englands untergekommen. Doch das gere-
gelte Leben, die Sicherheit eines kleinen Ein-
kommens und ein Dach über dem Kopf rei-
chen Raynor nicht aus, um anzukommen. Da 
erreicht sie ein Anruf, der alles verändert: Ein 
Unbekannter bietet ihnen seine Farm zur Be-

wirtschaftung an. Sollen sie noch einmal das 
Risiko eingehen, alles zu verlieren? Sie lassen 
sich auf das Wagnis ein, und so wird die Farm 
ihr neues Lebensprojekt. Die Nähe zur Natur 
gibt Zuversicht, Vertrauen und Kraft für ein 
weiteres Abenteuer: Eine Wanderung in der 
rauen Wildnis Islands.

Irvin und Marilyn Yalom

Unzertrennlich
Irvin D. Yalom ist einer der angesehensten 
Psychotherapeuten Amerikas, am 13. Juni 
2021 wurde er neunzig Jahre alt. Seine Lehr-
bücher und Romane erscheinen weltweit 
und erreichen Millionen.  Marilyn Yalom, eine 
renommierte Kulturwissenschaftlerin und 
Autorin, starb im Herbst 2019 nach 65jäh-
riger Ehe. Als klar war, dass ihre Krankheit 
zum Tode führen würde, begannen beide ein 
Buch zu schreiben, das am Ende Irvin allein 
fertigstellen musste. Es ist die Geschichte 
einer ungewöhnlichen Liebe und herausra-
genden intellektuellen Beziehung. Ein großes 
Alterswerk, das alle existentiellen Themen 
berührt, die uns angehen.

Damit Sie weiterhin 
unsere Romane, 

Krimis und Sachbü-
cher lesen und hören 

können, bieten wir Ihnen an,
Ihre Bücher telefonisch oder per 
Mail vorzubestellen und zu den 

gewohnten Öffnungszeiten
abzuholen oder nach Hause

bringen zu lassen.

Wir sind gerne für Sie da!

Ein neuer Service für 
unsere Leser
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Marga Pradel vor dem Partnerschaftsdreieck 

Unser Konto für Ihre Spende lautet: 
Kirchenkreis Emsland-Bentheim 

IBAN: DE78 2665 0001 0000 0558 30
BIC: NOLADE21EMS

Verwendungszweck: 
7201-13400 EmBeKo Schulgeld

Mit der Amngabe Ihrer Adresse
können wir Ihnen

eine Spendenquittung ausstellen. 

Liebe Gemeinde,
die Partnerschaft zwischen der Gustav- 
Adolf-Kirchengemeinde Meppen und der 
AMANI-Kirchengemeinde in Chemchem, Tan- 
sania, besteht nun bereits seit 1988. Immer 
wieder haben sich Gemeindeglieder bereit 
erklärt, jungen Menschen durch Spenden 
eine fundierte Schul- und Berufsausbildung 
zu finanzieren. Viele Spenden sind für kleine 
und größere Projekte in Chemchem oder im 
Missionskreis Kondoa eingegangen. Dafür 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken.  

Unsere letzte Aktion, der Brunnenbau an 
der ev.-luth. EmBeKo Secondary School  
in Kondoa, ist dank Ihrer Mithilfe finan-
ziert. Die Bohrung kann beginnen. Wenn 
alles klappt, können die Schüler/-innen zum 
Unterrichtsbeginn im September mit sau- 
berem Wasser aus einer verlässlichen Quel-
le rechnen. Alle, Lehrer wie Schüler- 
schar, freuen sich über das „Wasser für 
EmBeKo“ (EMsland-BEntheim-KOndoa)!

All diese Neuigkeiten konnten Sie bereits 
durch Bilder und Texte sowohl im Gemein-
dehaus an den Stellwänden als auch im Ein-
gangsbereich der Kirche erfahren. Seit der 
notwendigen Restaurierung des Kirchen-
schiffes ergab es die Möglichkeit, noch ein-
mal über die Gestaltung der sogenannten 
Partnerschaftsecke nachzudenken. 

„Gut Ding will Weile haben“, so haben 
sich unsere Diakonin Maike Hofmann, 
die Kirchenvorsteherin Christine Kock 
und ich als Partnerschaftsbeauftragte der 
Gustav-Adolf-Kirchengemeinde zusammen-
gesetzt und einen Entwurf erarbeitet, der die 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten der bei-
den Gemeinden widerspiegelt. 

Unsere drei Partnerschaftssäulen 

sind: Glauben teilen, Leben teilen, 

Ressourcen teilen

Wir haben ein großes Dreieck

entworfen. Das Dreieck steht für 

Trinität, Dreifaltigkeit: Gott Vater, 

Gottes Sohn Jesus, Heiliger Geist.

In diesem Dreieck fließen, durch Tücher dar-
gestellt, zwei Flüsse; denn Chemchem und 
Meppen liegen beide an Flüssen. Von der 
linken Ecke des Dreiecks „fließt“ der MTO 
BUBU, durch ein braunes Tuch mit wenigen 

blauen Streifen dargestellt. Es symbolisiert 
den Fluss in der überwiegenden Trockenzeit; 
in der Regenzeit erfahren die Menschen nicht 
nur den Segen des Wasser, sondern auch 
dessen Gewalt und die davon ausgehenden 
Gefahren.

Der Mto Bubu trifft sich in der Mitte des Drei-
ecks mit dem von rechts kommenden Fluss 
EMS, der durch ein blaues Tuch mit kleinen 
eingedruckten Schaumkronen dargestellt 
wird. Er symbolisiert den Wasserreichtum un-
serer Gegend. Die „Flüsse“ treffen sich, um 
gemeinsam weiterzufließen,  sind verwoben 
miteinander – so wie wir in unserem Glauben 
an Gott, an Jesus und an den Heiligen Geist 
miteinander verwoben sind – und bilden so-
mit den Stamm des Kreuzes. 

Der Querbalken des Kreuzes – dem Zeichen, 
das uns im Glauben vereint – symbolisiert mit 
Schwarz und Weiß unsere Hautfarben.

Den Rahmen unseres Partnerschaftsdreiecks 
zieren zwei  afrikanische Weisheiten.

ITAKUWAJE? – Was wird sein?  und  KILA 
AMPENDAYE MWENZAKE AMETIMIZA SHE-
RIA ZA mUNGU – Liebst Du Deinen Nächs-
ten, dann hast Du Gottes Gesetz erfüllt. 

Diese Weisheit ist  
schon als Antwort auf 
die Frage zu sehen. 
Lasst uns alle mit der 
Liebe Gottes leben, so 
wie Jesus auf die Fra-
ge nach dem höchs-
ten Gebot antwortete  
(Mk. 12, 29-31): Das 
höchste Gebot ist das: 
Du sollst Gott lieben 
von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele, von 
ganzem Gemüt und 
mit all Deiner Kraft.  Das 
andere ist dies: Du sollst 
Deinen Nächsten lieben 
wie Dich selbst. AMEN

Als Zeichen, dass wir als Gustav-Adolf- 
Kirchengemeinde in die Gemeinschaft der 
Kirchenkreis-Partnerschaft „EmBeKo“ gehö-
ren, befindet sich das Emblem mit in dem 
Dreieck.

Nun habe ich Ihnen viel von unserem Part-
nerschaftsdreieck und den Symbolen erzählt, 
jetzt lade ich Sie herzlich ein, sich dieses Bild 
selber einmal anzuschauen. Es ist viel schöner 
im Original zu erleben. Es hängt im Eingangs-
bereich der Kirche. 

Afia njema! Mungu awabariki!
Bleibt gesund. Gott segne Euch! AMEN

Ihre Marga Pradel
Nicolaus-Krebs-Str. 25, 49716 Meppen

Telefon: 05931 16018
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